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Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde 

Behren-Lübchin - Anforderung einer Stellungnahme gemäß § 4 Absatz 1 BauGB 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten. 

Nach Prüfung der Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plangebiet derzeit 

keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (z. B. Hochspan-

nungsfreileitungen und -kabel, Umspannwerke, Nachrichtenverbindungen sowie Ver- 

und Entsorgungsleitungen) befinden oder in nächster Zeit geplant sind. 

Zum Umfang und Detaillierungsgrad der Umweltprüfung äußern wir uns als Leitungs-

betreiber nicht. 

Diese Stellungnahme gilt nur für den angefragten räumlichen Bereich und nur für die 

Anlagen der 50Hertz Transmission GmbH. 

Freundliche Grüße 

50Hertz Transmission GmbH 

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gültig.  

50Hertz Transmission GmbH 

TGZ 

Netzbetrieb Zentrale 

Heidestraße 2 

10557 Berlin 

Datum 

19.10.2023 

Unser Zeichen 

2023-005826-01-TGZ 

Ansprechpartner/in 

Frau Froeb 

Telef on-Durchwahl 

030/5150-3495 

Fax-Durchwahl 

E-Mail 

leitungsauskunf t@50hertz.com 

Ihre Zeichen 

sch/köh_3045 

Ihre Nachricht v om 

16.10.2023 

Vorsitzender des Auf sichtsrates 

Christiaan Peeters 

Geschäf tsf ührer 

Stef an Kapf erer, Vorsitz 

Dr. Dirk Biermann 

Sy lv ia Borcherding 

Dr. Frank Golletz 

Marco Nix 

Sitz der Gesellschaf t 

Berlin 

Handelsregister 

Amtsgericht Charlottenburg 

HRB 84446 

Bankv erbindung 

BNP Paribas, NL FFM 

BLZ 512 106 00 

Konto-Nr. 9223 7410 19 

IBAN: 

DE75 5121 0600 9223 7410 19 

BIC: BNPADEFF 

USt.-Id.-Nr. DE813473551 

50Hertz T ra n s mi ssio n Gm b H –  He id es tra ße 2  –  1 0 5 57  B erli n 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 

17349 Schönbeck 
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Lisa Köhn

Von: Mandtke, Robert <robert.Mandtke@afrlrr.mv-regierung.de>
Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 14:05
An: Lisa Köhn
Cc: bauleitplanung@lkros.de; krueger@amt-gnoien.de
Betreff: AW: [extern] vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" 

der Gemeinde Behren-Lübchin

Sehr geehrte Frau Köhn, 

aus der Begründung zum Bebauungsplan „Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde Behren-Lübchin (Vorentwurf, 
Stand Juli 2023) entnehme ich, dass die Gemeinde ein Zielabweichungsverfahren beantragen möchte. Damit erfolgt 
die abschließende Beurteilung des Vorhabens bezüglich der Erfordernisse der Raumordnung durch das Ministerium 
für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit M-V als oberste Landesplanungsbehörde. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Robert Mandtke 

Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock 
Geschäftsstelle des Planungsverbandes Region Rostock 

Doberaner Straße 114 
18057 Rostock 
Tel.: 0385 - 588 89 454 
E-Mail: robert.mandtke@afrlrr.mv-regierung.de 

Allgemeine Datenschutzinformation: 
Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock ist mit der Speicherung und 
Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der 
Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO) der Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V). Weitere Informationen 
erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz/ 

Von: Lisa Köhn <koehn@mikavi-planung.de> 
Gesendet: Montag, 16. Oktober 2023 13:44 
Cc: Kathleen Wibranek <wibranek@mikavi-planung.de> 
Betreff: [extern] vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der Gemeinde Behren-Lübchin 

Externe E-Mail – Bitte öffnen Sie Anhänge und Links nur, wenn Sie dem Absender vertrauen. 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

im AuŌrag der Gemeinde Behren-Lübchin beteiligen wir Sie gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Träger öffentlicher Belange 
am o.g. Vorhaben. 

Mit freundlichen Grüßen 

Lisa Köhn 

Amt Gnoien - veröffentlicht am Dienstag, 6. August 2024



2

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 
koehn@mikavi-planung.de 
www.mikavi-planung.de 
Tel. +49 3968 2111790 

Geschäftsführerin: Christiane Leddermann 
– Amtsgericht Neubrandenburg – HRB 21550 – 
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Lisa Köhn

Von: noreply.bauleitplanung@BNetzA.DE
Gesendet: Mittwoch, 29. November 2023 14:30
An: Lisa Köhn; Kathleen Wibranek
Betreff: [sign] 51529: Errichtung und Betrieb von Photovoltaikanlage/n >200qm in 

Behren-Lübchin-Groß Nieköhr; vorhabenbezogener Bebauungsplan 
„Solarpark Groß Nieköhr“, sch/köh_3045, Planteile 1 bis 4

BNetzA Vorgangsnummer:     51529 
Ihr Zeichen:     vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Groß Nieköhr“, sch/köh_3045, Planteile 1 bis 4 
Ihre Nachricht vom:     16.10.2023 
Prüfgebiet Ort:     Behren-Lübchin-Groß Nieköhr, LK Rostock 
Prüfgebiet Koordinaten (WGS84 Grad/Min./Sek.): 
NW: 12° E 37' 52,31''   53° N 58' 21,26'' 
SO: 12° E 40' 16,20''   53° N 57' 39,88'' 

Überprüfung der Betroffenheit funktechnischer Einrichtungen in Ihrem Plangebiet; Marktstammdatenregister 
(MaStR) ==================================================================== 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

auf Grundlage der von Ihnen zur Verfügung gestellten Angaben möchte ich im Rahmen dieses Beteiligungsverfahrens 
auf Folgendes hinweisen: 

Beeinflussungen von Richƞunkstrecken, Radaren und Funkmessstellen der Bundesnetzagentur durch neue Bauwerke 
mit Bauhöhen unter 20 m sind nicht sehr wahrscheinlich. Die o. g. Planung sieht keine Bauhöhen von über 20 m vor. 
Entsprechende Untersuchungen zu Planverfahren mit geringer Bauhöhe sind daher nicht erforderlich. Da die Belange 
des Richƞunks u. a. durch die Planung nicht berührt werden, erfolgt meinerseits keine weitere Bewertung. 

Photovoltaikanlagen können den Empfang nahgelegener Funkmessstellen der Bundesnetzagentur beeinträchƟgen. 
Für Bauplanungen von Photovoltaikanlagen ab einer Fläche von ca. 200 m², die sich in NachbarschaŌ zu 
Funkmessstellen der Bundesnetzagentur befinden, wird daher eine frühzeiƟge Beteiligung der Bundesnetzagentur 
als Träger öffentlicher Belange empfohlen. 

Die Prüfung ergab für Ihr Plangebiet folgendes Ergebnis: 

FUNKMESSSTELLEN DER BNETZA: 
============================== 
Es sind keine Funkmessstandorte der BNetzA betroffen. 

Hinweise zum Marktstammdatenregister (MaStR) 
========================================= 
Der Gesetzgeber hat 2014 damit begonnen ein neues Register einzuführen und die Bundesnetzagentur mit seiner 
Einrichtung und seinem Betrieb beauŌragt: Das Marktstammdatenregister (MaStR). Die Bundesnetzagentur stellt 
das MaStR als behördliches Register für den Strom- und Gasmarkt auf der Basis von § 111e und § 111f EnWG sowie 
der Verordnung über die Registrierung energiewirtschaŌlicher Daten (MaStRV) zur Verfügung. 

Die Registrierung im hƩp://www.marktstammdatenregister.de/ ist für alle Solaranlagen verpflichtend, die 
unmiƩelbar oder miƩelbar an ein Strom- bzw. Gasnetz angeschlossen sind oder werden sollen. Die Pflicht besteht 
unabhängig davon, ob die Anlagen eine Förderung nach dem EEG erhalten und unabhängig vom 
Inbetriebnahmedatum. 
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Eine Registrierung von Einheiten in der Entwurfs- oder Errichtungsphase, deren Inbetriebnahme geplant ist 
(Projekte), ist nach der MaStRV verpflichtend, wenn diese eine Zulassung nach dem Bundes-Immissionsschutzgesetz 
benöƟgen. 

Wenn eine Förderung für eine Solaranlage in Anspruch genommen wird, kann diese nur dann ohne Abzüge 
ausbezahlt werden, wenn die gesetzlichen Registrierungspflichten und -fristen eingehalten wurden. Wenn die Frist 
überschriƩen ist, wird die Zahlung vom Netzbetreiber zurückgehalten. Außerdem erlischt bei einer 
Fristüberschreitung der Förderanspruch möglicherweise teilweise oder vollständig und wird auch nicht nachgezahlt. 

Grundsätzlich handeln Sie ordnungswidrig, wenn Sie eine Registrierung im Marktstammdatenregister nicht 
rechtzeiƟg vornehmen. 

Hinweise zum Beteiligungsverfahren der Bundesnetzagentur 
================================================== 
Beachten Sie biƩe für Ihr geplantes Vorhaben auch die Hinweise auf unserer Internetseite 
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung. 

Nutzen Sie biƩe immer für die Beteiligung der Bundesnetzagentur das auf der Internetseite verfügbare 'Formular 
Bauleitplanung', welches Sie unter folgendem Link direkt herunterladen können. 
www.bundesnetzagentur.de/SharedDocs/Downloads/DE/Sachgebiete/TelekommunikaƟon/Unternehmen_InsƟtuƟo
nen/Frequenzen/Firmennetze/FormularRichƞunk.pdf 

Senden Sie das vollständig ausgefüllte Formular zusammen mit den zugehörigen Planungsunterlagen immer an die 
folgende E-Mail-Adresse. 
226.Posƞach@BNetzA.de 

Mit freundlichen Grüßen 
im AuŌrag 

Team Bauleitplanung 
____________________________________________________________ 
226 
Richƞunk; Ortungs-, NavigaƟons-, Flugfunk, Campusnetze 
Bundesnetzagentur für Elektrizität, Gas, 
TelekommunikaƟon, Post und Eisenbahnen 

Fehrbelliner Platz 3, 10707 Berlin 
Telefon: 030 22480-509 
E-Mail: 226.Posƞach@BNetzA.de 
www.bundesnetzagentur.de 
www.bundesnetzagentur.de/bauleitplanung 

Datenschutzhinweis: www.bundesnetzagentur.de/Datenschutz 
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Lisa Köhn

Von: Dirk Greifenstein <greifenstein.dirk@bvvg.de>
Gesendet: Freitag, 27. Oktober 2023 10:48
An: Lisa Köhn
Betreff: Antwort: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der 

Gemeinde Behren-Lübchin, BVVG AZ: 2023 Gestattungen

Sehr geehrte Frau Köhn, 

vielen Dank für die Übermittlung der Unterlagen zu Ihrem o. g. Planungsvorhaben (Ihre E-Mail 
vom 16.10.2023). Uns liegen derzeit keine Informationen über Sachverhalte vor, die aus 
grundsätzlichen Erwägungen heraus gegen eine Realisierung Ihres Vorhabens bzw. dessen 
Änderung sprechen würden. Auf Grund des Umfangs und der Lage des hier angezeigten 
Planungsgebiete ist es wahrscheinlich, dass keine BVVG- Vermögenswerte unmittelbar von den 
geplanten Maßnahme und den späteren Vorhaben betroffen sind bzw. konnten wir bisher 
keine solchen identifizieren. Die BVVG verfügt in der Gemarkung GROß NIEKÖHR sind 
keine Eigentumsflächen mehr vorhanden. Sollte sich der vorgenannte Umstand im Zuge des 
weiteren Planungsverfahrens konkretisieren und keine BVVG-Eigentumsflächen von den 
Vorhaben betroffen sein, erklären wir bereits hiermit den Verzicht auf die weitere 
Beteiligung daran in den beiden vorgenannten Gemarkungen. 

Im Fall einer Betroffenheit von BVVG-Flächen bitten wir Sie grundsätzlich um die Beachtung der 
nachfolgend aufgeführten Sachverhalte zu beachten: 

+ Jeglicher (zeitweilige oder dauerhafte) Inanspruchnahme von BVVG- Flächen wird, soweit nicht 
durch bestehende Verträge/Rechte bereits vereinbart, nur zugestimmt, wenn dies aus 
technischen oder anderen objektiven Gründen erforderlich ist und dazu im Vorfeld die 
entsprechenden vertraglichen Abreden nach den gültigen BVVG- Vertragsmustern (i. d. R. 
Kaufvertrag oder Gestattungsvertrag mit oder ohne dinglicher Sicherung) zu Stande kommen. 

+ Die BVVG geht davon aus, dass eine rechtzeitige flurstücks- und flächenkonkrete 
Antragstellung, soweit hier überhaupt erforderlich, zum Abschluss von Verträgen seitens 
des Maßnahmeträgers oder eines bevollmächtigten Dienstleistungsunternehmens erfolgen 
wird. 

+ Alle Flächen, die im Zuge der Maßnahme dauerhaft in Anspruch genommen werden und deren 
anderweitige zukünftige Nutzung dadurch ganz oder teilweise ausgeschlossen ist, sind von der 
BVVG zum jeweiligen Verkehrswert und nach den aktuell gültigen Vermarktungswegen 
anzukaufen. Das gilt auch für Flächen, die im Zuge ggf. erforderlicher Ausgleichsmaßnahmen in 
Anspruch genommen werden sollen oder für solche reserviert werden müssen. Ein 
bedingungsfreier Verkauf von BVVG-Flächen findet zz. nur noch in einem eingeschränkten 
Umfang und ggf. unter strikten Auflagen statt. 

+ Die BVVG geht davon aus, dass nach der Realisierung der geplanten Maßnahmen keine 
Veränderungen an dem betroffenen BVVG- Vermögensgegenstand eintreten werden, die dessen 
Wert bezüglich Nutzung und Verwertung negativ beeinträchtigen. Sollten solche Veränderungen 
gegenüber dem Zustand des Vermögensgegenstandes zum Zeitpunkt des Beginns der geplanten 
Maßnahme dennoch eintreten, geht die BVVG von einer Entschädigung im vollen Umfang des 
eingetretenen Wertverlustes aus bzw. behält sich das Recht zur Geltendmachung solcher 
Ansprüche ausdrücklich vor. 

+ Jegliche Flächeninanspruchnahme ist mit der BVVG und den jeweiligen Nutzern/Pächtern 
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gesondert vertraglich zu regeln und an diese ggf. entsprechend gesondert zu entgelten. Die 
BVVG stellt auf Anfrage die entsprechenden Informationen über Nutzer und Pächter zur 
Verfügung. 
+ Soweit im Zuge der Realisierung der Maßnahmen ein Territorium betroffen ist, in dem ein 
Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz läuft, ist die zuständige Flurneuordnungsbehörde am 
Planungs- und Realisierungsverfahren zu beteiligen. 

+ Die Vergewisserungspflicht über ggf. andere, parallel und/oder konkurrierende dingliche Rechte 
oder ggf. Bodenschatzbetroffenheit gem. Bergrecht an den betroffenen Grundstücken, 
insbesondere solcher nach § 9 GBBerG, liegt beim Maßnahmeträger bzw. von ihm 
bevollmächtigter Dritter. 

+ Die Abgabe dieser Stellungnahme führt nicht zur Beendigung oder Einstellung laufender 
Privatisierungsvorhaben im Rahmen unseres dazu bestehenden gesetzlichen Auftrages. Dies 
kann u. U. den zukünftigen Wechsel der jeweils am Planungsverfahren oder den später zu 
realisierenden Maßnahmen zu beteiligenden Eigentümer nach sich ziehen. 

Freundliche Grüße 
Dirk Greifenstein 

Dirk Greifenstein 
Gruppenleiter 
BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH 
Niederlassung Mecklenburg-Vorpommern 
Werner-von-Siemens-Straße 4 
19061 Schwerin 
Tel.:    +49 385 6434-240 
Fax:     +49 385 6434-133 

www.bvvg.de 

Geschäftsführung: Thomas Windmöller, Martin Kreienbaum 
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Ministerialrat Dr. Martin Hillebrecht von Liebenstein 
Sitz der Gesellschaft: Berlin 
Handelsregister: Amtsgericht Charlottenburg HRB 43990 
USt-ID: DE 151744803 
Berufskammer: IHK Berlin 

Die Datenschutz-Informationen der BVVG finden Sie unter: www.bvvg.de/datenschutz-informationen 
Eine Übersendung der Informationen in Papierform kann formlos angefordert werden. 
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Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | ISO 27001 | DIN EN ISO 45001 | SCCP | DIN 14675 | berufundfamilie 

GDMcom GmbH Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Ansprechpartner Ines Urbanneck

Telefon 0341 3504 495

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen PE-Nr.: 12678/23
Reg.-Nr.: 12678/23

PE-Nr. bei weiterem Schriftverkehr 
bitte unbedingt angeben!

MIKAVI Planung GmbH 
Lisa Köhn 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck

Datum 26.10.2023

Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde Behren-
Lübchin - Vorentwurf

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
E-Mail 16.10.2023 GDMCOM sch/köh_3045
E-Mail 16.10.2023 ONTRAS sch/köh_3045

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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Bitte prüfen Sie, ob der dargestellte Bereich den Ihrer Anfrage enthält.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.968487, 12.654647

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 2 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.960787, 12.639940
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Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 3 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 53.964081, 12.662987

Mit freundlichen Grüßen
GDMcom GmbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang
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Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde 
Behren-Lübchin - Vorentwurf

PE-Nr.: 12678/23
Reg.-Nr.: 12678/23

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten 
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten 
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.

Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden rechtzeitig 
- also mindestens 6 Wochen vor Baubeginn - eine erneute Anfrage zu erfolgen.

Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. –
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Lisa Köhn

Von: Manja Krüger <krueger@amt-gnoien.de>
Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 09:14
An: Lisa Köhn
Cc: Janette Höter
Betreff: AW: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der 

Gemeinde Behren-Lübchin

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrte Frau Köhn, 

hinsichtlich der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Nachbargemeinde zu oben genannten Vorhaben, finden Sie 
hier die Stellungnahme für die Gemeinde Walkendorf, Finkenthal und der Stadt Gnoien. 

Seitens der Gemeinde Walkendorf und Finkenthal wuden keine Einwände vorgebracht. 

Seitens der Stadt Gnoien gibt es folgende Anmerkungen: Sollte die Trassenführung über städƟsche Grundstücke 
verlaufen ist dieses vorab mit der Stadt Gnoien abzusƟmmen und entsprechende Genehmigungen sind dafür bei der 
Stadt Gnoien anzufragen/einzuholen. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

M. Krüger 

Amt Gnoien 
Der Amtsvorsteher 
Abteilung:    Bau- und Ordnungsverwaltung 
Bereich:      Bauverwaltung 
Teterower Straße 11 a, 17179 Gnoien 

Telefon:    039971 18223 
Fax:         039971 18219 
krueger@amt-gnoien.de 

Allgemeine Datenschutzhinweise: 

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Amt Gnoien ist mit der Verarbeitung der von Ihnen ggf. 
mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist der Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung 
(EU)2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung/ DSGVO) in Verbindung mit § 4 Absatz 1 des Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-
V). 
Für Rückfragen können Sie sich an die stellv. Datenschutzbeauftragte in unserem Haus unter Tel. 039971 18260 oder 
fischer@amt-gnoien.de oder an den Landesbeauftragten für den Datenschutz (https://www.datenschutz-mv.de/kontakt) 
wenden. Weitere Informationen finden Sie auf http://www.amt-gnoien.de/Informationen_zum_Datenschutz.cfm. 
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Industrie- und Handelskammer zu Rostock Ernst-Barlach-Str. 1-3 | 18055 Rostock  Geschäftsstelle Heilgeiststraße 34 | 18439 Stralsund 
Telefon 0381 338 0 | Fax 0381 338 617  info@rostock.ihk.de | www.ihk.de/rostock 

Zertifiziert durch Certqua nach DIN EN ISO 9001:2015 

IHK zu Rostock | Postfach 10 52 40 | 18010 Rostock  Innovation, Umwelt, Verkehr, Maritime Wirt-
schaft 

MIKAVI PLANUNG GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 

Ansprechpartner Sebastian Krollmann 
T. +49 381 338 140 

Sebastian.Krollmann 
@rostock.ihk.de 

www.ihk.de/rostock 

Datum 
Ihr Zeichen 

17.11.2023 
3045 

per E-Mail: info@mikavi-planung.de; koehn@mikavi-planung.de 

Amt Gnoien, Gemeinde Behren-Lübchin, vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. ? „So-
larpark Groß Nieköhr“ – Stellungnahme zum Vorentwurf 

Sehr geehrte Frau Leddermann, 

sehr geehrte Frau Köhn, 

vielen Dank für die Beteiligung der IHK zu Rostock im Bauleitplanverfahren zur Aufstellung des 

vorhabenbezogenen Bebauungsplans „Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde Behren-Lüb-

chin und für die Übermittlung der digitalen Planungsunterlagen zum Vorentwurf des vorhaben-

bezogenen B-Plans. Gern nutzen wir als Träger öffentlicher Belange die Möglichkeit zur Ab-

gabe einer Stellungnahme gemäß § 4 Abs. 1 BauGB. 

I. Zusammenfassung des Planungsinhalts 

In Behren-Lübchin soll der vorhabenbezogene Bebauungsplan „Solarpark Groß Nieköhr“ im 

zweistufigen Regelverfahren gemäß Baugesetzbuch aufgestellt und als Satzung beschlossen 

werden. 

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans befindet sich südlich und süd-

östlich der Ortslage Groß Nieköhr der Gemeinde Behren-Lübchin. Es handelt sich um intensiv 

landwirtschaftlich genutzte Flächen (Acker) innerhalb des Plangebietes. 

Planungsziel dieses B-Plans ist die Schaffung der bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 

(auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung) für die Errichtung und den Betrieb einer Pho-

tovoltaik-Freiflächenanlage in Behren-Lübchin zur Erzeugung von Solarstrom und Einspeisung 

in das öffentliche Netz. Derzeit werden diese Flächen noch durch die Landwirtschaft genutzt. 

Sie liegen nicht im 110 m-Streifen entlang von höherwertigen Verkehrsinfrastrukturen (Auto-

bahnen bzw. Eisenbahnstrecken). Somit steht dem Vorhaben das Ziel der Raumordnung Z 5.3 

(9) LEP entgegen. Das Zielabweichungsverfahren (ZAV) dazu soll beantragt werden. 
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Das Vorhaben soll als Zwischennutzung für einen befristeten Zeitraum von 30 Jahren ermög-

licht werden. Die Nutzungsdauer der PV-Anlage ist somit ab Satzungsbeschluss begrenzt. Als 

Folgenutzung nach dem Anlagenrückbau wird erneut Fläche für die Landwirtschaft festgesetzt. 

Die verkehrliche und technische Erschließung des Solarparks sei möglich. 

Es liegt ein Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) vor. 

Nach der besonderen Art der baulichen Nutzung sollen sonstige Sondergebiete (SO) gemäß 

§ 11 Abs. 2 Satz 2 BauNVO mit der Zweckbestimmung Energiegewinnung auf der Basis sola-

rer Strahlungsenergie (SO EBS) im B-Plan festgesetzt werden. Es sind vier räumlich getrennte 

SO/ Planteile zu unterscheiden. 

Neben diesen Baugebieten sind in der Planzeichnung noch private Verkehrsflächen (zur Ein- 

und Ausfahrt), private Grünflächen (Feldgehölz/ Hecken) sowie Wasserflächen (temporäres 

Kleingewässer) dargestellt. 

Das Maß der baulichen Nutzung wird durch die Festsetzung der maximalen Grundflächenzahl 

(GRZ) sowie der maximalen Höhe baulicher Anlagen bestimmt. Die GRZ beträgt 0,7 im SO 

EBS. Die Höhe baulicher Anlagen ist mit 4,50 m über GOK festgesetzt. 

Für die sonstigen Sondergebiete wird keine Bauweise im Sinne der BauNVO festgeschrieben. 

Es sind Baugrenzen zur Kennzeichnung der überbaubaren Grundstücksflächen in der Plan-

zeichnung dargestellt. 

Die Fläche des Plangebietes ist rund 49,5 ha groß; davon entfallen auf die Sondergebiete für 

Photovoltaik ca. 47,9 ha. 

II. Entscheidung 

Die IHK zu Rostock hat keine grundlegenden Einwände, sondern nur einzelne Anmerkungen 

vorzubringen und stimmt daher dem Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans 

„Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde Behren-Lübchin zu. 

Die Gründe unserer Entscheidung werden in der nachfolgenden Begründung näher erläutert. 

III. Begründung 

Die IHK zu Rostock setzt sich grundsätzlich für die Belange der regionalen Wirtschaft im Kam-

merbezirk, für den Fortbestand bereits bestehender gewerblicher und industrieller Nutzungen 

sowie für geeignete Neuansiedlungen ein. 

1. Nach Prüfung durch die IHK zu Rostock hat sich ergeben, dass in der Gemeinde Beh-

ren-Lübchin insgesamt 38 IHK-zugehörige Unternehmen ansässig und in der IHK-Da-

tenbank registriert sind (Stand: 15.11.2023). Davon liegen allerdings keine Unterneh-

mensstandorte im geplanten Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-

plans „Solarpark Groß Nieköhr“ der Gemeinde Behren-Lübchin. Dieser ist unbebaut 

und wird bisher landwirtschaftlich genutzt. In der Umgebung befinden sich die nächsten 

gewerblichen Nutzungen in Groß Nieköhr (vier Unternehmen) und Klein Nieköhr (drei 

Unternehmen). Westlich von Planteil 1 befindet sich die Biogas Schildt OHG als 

nächstgelegene Nutzung. Eine negative Beeinflussung der gewerblichen Tätigkeit der 

eingetragenen IHK-Bestandsunternehmen in der Gemeinde Behren-Lübchin kann auf-

grund der Lage des Plangebietes ausgeschlossen werden. 
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Eine gewerbliche Nutzung innerhalb des Plangebietes ist in der Zukunft vorgesehen 

(Stromerzeugung aus erneuerbaren Energiequellen). Somit werden gewerbliche Be-

lange dennoch von der B-Plan-Aufstellung berührt. 

2. Die Planung bewirkt, dass Flächen für die Solarenergienutzung und damit für regenera-

tive Energien gesichert werden. Das Vorhaben führt somit kurzfristig zu einer größeren 

Unabhängigkeit von fossilen Energieträgern und Stromimporten. Die Planung dient für 

die nächsten Jahrzehnte der Versorgung der Region mit Elektroenergie und der weite-

ren Umsetzung der Energiewende in Deutschland. Die PV-Anlage unterstützt die regio-

nale Energiesicherheit und ist somit auch indirekt der Wirtschaft dienlich, die elektri-

schen Strom für die verschiedensten Prozesse ständig benötigt. Die Versorgungssi-

cherheit hinsichtlich der Energie ist derzeit einer der bedeutendsten Faktoren für die 

Wirtschaft. Der regionalen Energieerzeugung vor Ort ist insofern der Vorrang einzuräu-

men. Der Ausbau erneuerbarer Energien könnte sich zudem positiv auf die regionale 

Wertschöpfung auswirken, da nach Möglichkeit regionale Unternehmen für Planung, 

Bau und Wartung der Freiflächen-Photovoltaikanlage herangezogen werden sollten. 

3. Eine potenzielle Konkurrenzsituation ‚Stromerzeugung versus traditionelles Gewerbe‘ 

besteht an diesem Standort nicht. Es werden für die Photovoltaik-Freiflächenanlage 

keine wertvollen Gewerbegebiets- (GE) oder Industriegebietsflächen (GI) überplant. 

4. Hinsichtlich der textlichen Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung für die sonsti-

gen Sondergebiete hat die IHK zu Rostock keine Bedenken. Es sind nur solche Nut-

zungen und Anlagen zulässig, die in direktem Zusammenhang mit der PV-Anlage ste-

hen. Beim Maß der baulichen Nutzung verhält es sich ähnlich. Die GRZ und die Höhe 

baulicher Anlagen scheinen ausreichend bemessen. 

5. Der Wirtschafts- und Pendlerverkehr auf der Straße und der Schiene darf nicht durch 

Immissionen in Form von Blendungen oder Reflexionen, hervorgerufen durch die PV-

Module, beeinträchtigt werden; andernfalls würden Gefahren für die Sicherheit und 

Leichtigkeit des Verkehrs drohen. Schienenverkehr ist an diesem Standort nicht betrof-

fen. Eine Gefährdung des Straßenverkehrs kann laut B-Plan-Begründung ausgeschlos-

sen werden. Dazu dienen auch die (Sichtschutz-)Hecken, die entlang des Verbin-

dungsweges zwischen Groß Nieköhr und Dölitz parallel zu den Planteilen 1 – 3 ange-

legt werden sollen. Ein Blendgutachten scheint somit obsolet zu sein. 

6. Die PV-Anlage liegt in einem weder verkehrlich noch technisch vorbelasteten Gebiet. 

Das Plangebiet gehört hingegen zu einem Vorbehaltsgebiet für die Landwirtschaft. Die 

Böden weisen nur eine geringe bis mittlere Qualität auf (Sandböden). Die Bodenpunkte 

erreichen einen gewichteten Mittelwert von 28. Der raumordnerische „Grenzwert“ von 

50 wird somit (auch im Durchschnitt) unterschritten. Landwirtschaftliche Belange sind 

damit grundsätzlich berücksichtigt worden. Zudem muss das Ziel 5.3 (9) im LEP über-

wunden werden. Das Zielabweichungsverfahren (ZAV) wird beantragt. Der Stand des 

ZAV sollte Gegenstand der Begründung zum Entwurf sein. Zu bedenken ist beim 

Thema Landwirtschaft und Bodenschutz allerdings auch, dass der Entzug der Landwirt-

schaftsfläche nur temporär ist (30 Jahre) und die Versiegelung des Bodens durch das 

Aufstellverfahren der Module minimiert ist. Es wird neben der Nutzungsdauer der PV-
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Anlage auch die Folgenutzung (erneut Landwirtschaft) festgesetzt. Zudem ist der Land-

wirt in die Planungen involviert und profitiert künftig von den Pachterlösen. Aufgrund 

dieser Argumente scheint die Nutzung der Landwirtschaftsflächen gerechtfertigt. 

7. Redaktionelle Hinweise: 

• Der Gliederungspunkt 5.2 in der Begründung zum B-Plan ist doppelt vergeben. 

Daher fehlt der „Immissionsschutz“ im Inhaltsverzeichnis. 

• Der B-Plan wird bisher ohne entsprechende Nummer geführt. Ist seitens der 

Gemeinde Behren-Lübchin nicht vorgesehen, den vorhabenbezogenen B-Plan 

mit einer Nummer zu versehen? 

Bei Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

Fachbereich Industrie, Innovation und Regionalentwicklung 

im Auftrag 

Sebastian Krollmann 
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Postanschrift: Hausanschrift: 

LPBK M-V LPBK M-V Telefon:  +49 385 2070 -0 

Postfach Graf-Yorck-Straße 6 Telefax:  +49 385 2070 -2198 

E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

19048 Schwerin 19061 Schwerin Internet: www.brand-kats-mv.de 

Internet:  www.polizei.mvnet.de 

Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der Gemeinde Behren-
Lübchin 

Anfrage vom 13.10.2023; Ihr Zeichen: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem im Bezug stehenden Vorhaben baten Sie das Landesamt für zentrale Aufgaben und 
Technik der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommern (LPBK M-V) um 
Stellungnahme als Träger öffentlicher Belange. 

Aufgrund des örtlich begrenzten Umfangs Ihrer Maßnahme und fehlender Landesrelevanz ist das 
LPBK M-V als obere Landesbehörde nicht zuständig. 

Bitte wenden Sie sich bezüglich der öffentlichen Belange Brand- und Katastrophenschutz an den 
als untere Verwaltungsstufe örtlich zuständigen Landkreis bzw. zuständige kreisfreie Stadt. 

Außerhalb der öffentlichen Belange wird darauf hingewiesen, dass in Mecklenburg-Vorpommern 
Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 

Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 
verantwortlich. 
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für auf 
der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch die 
Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung des 
Baufeldes einzuholen. 

Konkrete und aktuelle Angaben über die Kampfmittelbelastung (Kampfmittelbelastungsauskunft) 
der in Rede stehenden Fläche erhalten Sie gebührenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des 
LPBK M-V. 

Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik 
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz 

Mecklenburg-Vorpommern 
Abteilung 3 

LPBK M-V, Postfach 19048 Schwerin 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 

bearbeitet von: Frau Thiemann-Groß 

Telefon: 0385 / 2070-2800 

Telefax: 0385 / 2070-2198 

E-Mail: abteilung3@lpbk-mv.de 

Aktenzeichen: LPBK-Abt3-TÖB-6418-2023 

Schwerin, 20. Dezember 2023 

Amt Gnoien - veröffentlicht am Dienstag, 6. August 2024



- 2 - 

Auf unserer Homepage www.brand-kats-mv.de finden Sie unter „Munitionsbergungsdienst“ das 
Antragsformular sowie ein Merkblatt über die notwendigen Angaben. 
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausführung empfohlen. 

Ich bitte Sie in Zukunft diese Hinweise zu beachten. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

gez. Cornelia Thiemann-Groß 
(elektronisch versandt, gültig ohne Unterschrift) 
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Von: Tonagel, Frank
An: Lisa Köhn
Betreff: WG: LAiV M-V, Stellungnahme
Datum: Dienstag, 17. Oktober 2023 09:23:03
Anlagen: anschreiben.pdf

merkblatt.pdf

-----Ursprüngliche Nachricht-----
Von: Frank Tonagel <frank.tonagel@Laiv-mv.de>
Gesendet: Dienstag, 17. Oktober 2023 09:18
An: Tonagel, Frank <Frank.Tonagel@LAiV-MV.de>
Betreff: LAiV M-V, Stellungnahme

Sehr geehrte Damen und Herren,

Im Rahmen des Planungsverfahrens zum Projekt vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr"
der Gemeinde Behren-Lübchin (AZ: 16.10.2023  ) senden wir Ihnen beigefügte Stellungnahme.
Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag

Frank Tonagel

Telefon: (0385) 588-56268
Fax: (0385) 509-56030
Mail: frank.tonagel@Laiv-mv.de
Internet: http://www.laiv-mv.de
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Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern


Amt für Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen


Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35, 19018 Schwerin


MIKAVI Planung GmbH


Mühlenstraße 28
DE-17349 Schönbeck


bearbeitet von:
Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:
Az:


Schwerin, den


Frank Tonagel
(0385) 588-56268
(0385) 509-56030
geodatenservice@laiv-mv.de
http://www.laiv-mv.de
341 - TOEB202300804


17.10.2023


Festpunkte der amtlichen geodätischen Grundlagennetze des Landes
Mecklenburg-Vorpommern
hier: Vorhaben vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der
Gemeinde Behren-Lübchin


Ihr Zeichen: 16.10.2023  


Anlage:   Merkblatt über die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte


Sehr geehrte Damen und Herren,


in dem von Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Festpunkte der amtlichen
geodätischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachten Sie
dennoch für weitere Planungen und Vorhaben die Informationen im Merkblatt über die
Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte (Anlage).


Bitte beteiligen Sie auch die jeweiligen Landkreise und kreisfreien Städte als zuständige
Vermessungs- und Katasterbehörden, da diese im Rahmen von Liegenschaftsver-
messungen das Aufnahmepunktfeld aufbauen. Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu
schätzen.


Mit freundlichen Grüßen
Im Auftrag


Frank Tonagel


Vermittlung:
Telefax:
Internet:
 


(0385) 588 56966
(0385) 58848256039
www.lverma-mv.de
 


Hausanschrift:
 
 
 


LAiV, Abteilung 3
Lübecker Straße 289
19059 Schwerin
 


Öffnungszeiten Geoinformationszentrum:
Mo.-Do.:
Fr.:


9.00 - 15.30 Uhr
9.00 - 12.00 Uhr


Bankverbindung:


IBAN:
BIC:


Deutsche Bundesbank,
Filiale Rostock
DE79 1300 0000 0013 001561
MARKDEF1130








M e r k b l a t t


über die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze


1. Festpunkte der Lagenetze sind Geodätische Grundnetzpunkte 


 (GGP), Benutzungsfestpunkte (BFP), Trigonometrische Punkte 


 (TP) sowie zugehörige Orientierungspunkte (OP) und Exzentren, 
 deren Lage auf der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
 tergenauigkeit im amtlichen Lagebezugssystem festgelegt ist. Sie 
 bilden die Grundlage für alle hoheitlichen Vermessungen (Landes-
 vermessung und Liegenschaftskataster), aber auch für technische 
 und wissenschaftliche Vermessungen.
 Es gibt Bodenpunkte und Hochpunkte.
 Ein Bodenpunkt ist in der Regel ein 0,9 m langer Granitpfeiler, des-
 sen Kopf ca. 15 cm aus dem Erdreich herausragt. In Ausnahmefällen 
 kann der Pfeiler auch bodengleich gesetzt („vermarkt“) sein. Die 
 Pfeiler haben eine Kopffläche von 16 cm x 16 cm bis 30 cm x 30 cm 
 mit Bohrloch, eingemeißeltem Kreuz oder Keramikbolzen. Auf der 
 Kopffläche oder an den Seiten sind in Nordrichtung ein Dreieck , 
 in Südrichtung die Buchstaben „TP“ eingemeißelt. Andere Pfeiler 
 sind mit den Buchstaben O, FF, AF oder FW gekennzeichnet. In 
 Ausnahmefällen gibt es hiervon abweichende Vermarkungen auf 
 Bauwerken (Plastikkegel mit  und TP, Keramikbolzen u. a.).
 Bodenpunkte haben unter dem Granitpfeiler in der Regel eine 
 Granitplatte. 
 Hochpunkte sind markante Bauwerksteile (z. B. Kirchturm- oder 
 Antennenmastspitzen), die weithin sichtbar sind und als Zielpunkt 
 bei Vermessungen dienen.


2. Höhenfestpunkte (HFP) sind Punkte, die mit Millimetergenauigkeit 
 bestimmt und für die Normalhöhen im amtlichen Höhen-
 bezugssystem berechnet wurden. Sie bilden die Grundlage für 
 groß- und kleinräumige Höhenvermessungen, wie z. B. topogra-
 phische Vermessungen, Höhendarstellungen in Karten, Höhen-
 festlegungen von Gebäuden, Straßen, Kanälen u. a., auch für die 
 Beobachtung von Bodensenkungen.
 Als HFP dienen Metallbolzen („Mauerbolzen, Höhenmarken“). Sie 
 werden vorzugsweise im Mauerwerk besonders stabiler Bauwerke 
 (Kirchen, Brücken u. a.) so eingesetzt („vermarkt“), dass eine Mess-
 latte von 3,10 m Höhe jederzeit lotrecht auf dem Bolzen aufgehalten 
 werden kann.
 Im unbebauten Gelände sind die Bolzen an Pfeilern aus Granit 
 („Pfeilerbolzen“) angebracht. Diese Pfeiler haben eine Kopffläche 
 von 25 cm x 25 cm und ragen im Normalfall 20 cm aus dem Boden 
 hervor. Besonders bedeutsame Punkte sind unterirdisch vermarkt 
 (Unterirdische Festlegung - UF) und durch einen ca. 0,9 m langen 
 Granitpfeiler (16 cm x 16 cm) mit den Buchstaben „NP“ oberirdisch 
 gekennzeichnet. Im Normalfall ist er 2 m von der UF entfernt so ver-
 markt, dass sein Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.


3. Festpunkte der Schwerenetze (SFP) sind Punkte, für die mittels 
 gravimetrischer Messungen Schwerewerte im amtlichen Schwe-
 rebezugssystem ermittelt wurden. Sie sind mit einer Genauigkeit 
 von 0,03 mGal (1 mGal = 10-5 m/s²) bestimmt und bilden die 
 Grundlage für verschiedene praktische und wissenschaftliche 
 Arbeiten, z. B. auch für Lagerstättenforschungen.
 SFP sind mit Messingbolzen (Ø 3 cm mit Aufschrift „SFP“ und ), 
 Pfeilern oder Platten aus Granit vermarkt. Ihre Standorte befinden 
 sich auf befestigten Flächen an Gebäuden, in befestigten Straßen, 
 aber auch in unbefestigten Wegen. Sie sind allgemein sichtbar, be-
 hindern aber nicht den Verkehr. Die Granitplatten sind 60 cm x 
 60 cm bzw. 80 cm x 80 cm groß und mit einem eingemeißelten 
 Dreieck  gekennzeichnet. Im Kopf der Granitpfeiler befindet sich 
 ein flacher Bolzen.


4. Gesetzliche Grundlage für die Vermarkung und den Schutz von 
 Vermessungsmarken  ist das „Gesetz über das amtliche Geoinfor-


 mations- und Vermessungswesen (Geoinformations- und Ver-
 messungsgesetz - GeoVermG M-V)“ vom 16. Dezember 2010 
 (GVOBl. M-V S. 713).
 Danach ist folgendes zu beachten:


 Eigentümer und Nutzungsberechtigte  (Pächter, Erbbau-
 berechtigte u. ä.) haben das Ein- bzw. Anbringen von Vermessungs-
 marken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) auf ihren Grundstücken und an 
 ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
 sungssignalen für die Dauer von Vermessungsarbeiten zu dulden. 
 Sie haben Handlungen zu unterlassen, die Vermessungsmarken 
 sowie ihre Erkennbarkeit und Verwendbarkeit beeinträchtigen 
 könnten. Hierzu zählt auch das Anbringen von Schildern, Brief-
 kästen, Lampen o. ä. über HFP, weil dadurch das lotrechte Aufstellen 
 der Messlatten auf den Metallbolzen nicht mehr möglich ist.


 Maßnahmen, durch die Vermessungsmarken gefährdet werden 
 können, sind unverzüglich der Vermessungs- und Geoinformations-
 behörde (siehe unten) mitzuteilen. Dieses gilt z. B., wenn Teile des 
 Gebäudes, an dem ein HFP angebracht ist, oder wenn als TP be-
 stimmte Teile eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
 baut oder abgerissen werden sollen. Gefährdungen erfolgen auch 
 durch Straßen-, Autobahn-, Eisenbahn-, Rohr- und Kabelleitungsbau. 
 Erkennt ein Eigentümer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
 sungsmarken bereits verlorengegangen, schadhaft, nicht mehr er
 kennbar oder verändert sind, so hat er auch dieses mitzuteilen.


 Mit dem Erdboden verbundene Vermessungsmarken werden von 
 kreisförmigen Schutzflächen umgeben. Der Durchmesser der 
 Schutzfläche beträgt 2 m, d. h., halten Sie bei Ihren Arbeiten min-
 destens 1 m Abstand vom Festpunkt! Zusätzlich werden diese 
 Vermessungsmarken in den meisten Fällen durch rot-weiße 
 Schutzsäulen oder Schutzbügel, die ca. 1 m neben der Vermes-
 sungsmarke stehen, kenntlich gemacht.


 Für unmittelbare Vermögensnachteile, die dem Eigentümer oder 
 dem Nutzungsberechtigten durch die Duldungspflicht oder die 
 Inanspruchnahme der Schutzfläche entstehen, kann eine angemes-
 sene Entschädigung in Geld gefordert werden.
 Der Entschädigungsanspruch verjährt in einem Jahr, die Verjährung 
 beginnt mit dem Ablauf des Jahres, in dem der Schaden entstanden 
 ist.


 Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig das 
 Betreten oder Befahren von Grundstücken oder baulichen Anlagen 
 für zulässige Vermessungsarbeiten behindert, unbefugt Vermes-
 sungsmarken (z. B. Pfeiler oder Bolzen) einbringt, verändert oder 
 entfernt, ihren festen Stand oder ihre Erkennbarkeit oder ihre 
 Verwendbarkeit gefährdet oder ihre Schutzflächen überbaut, ab-
 trägt oder verändert. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer 
 Geldbuße bis zu 5000 € geahndet werden.


 Eigentümer oder Nutzungsberechtigte können zur Zahlung von 
 Wiederherstellungskosten herangezogen werden, wenn durch ih-
 re Schuld oder durch die Schuld eines Beauftragten eine Vermes-
 sungsmarke entfernt, verändert oder beschädigt worden ist. 
 Eigentümern, Pächtern oder anderen Nutzungsberechtigten wird 
 daher empfohlen, in ihrem eigenen Interesse die Punkte so kennt-
 lich zu machen (z. B. durch Pfähle), dass sie jederzeit als Hindernis 
 für Landmaschinen oder andere Fahrzeuge erkannt werden können. 
 Die mit der Feldbestellung beauftragten Personen sind anzuhalten, 
 die Vermessungsmarken zu beachten. 


Dieses Merkblatt ist aufzubewahren und beim Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstücks, auf dem der GGP, BFP, TP, OP, HFP oder 


SFP liegt, an den Erwerber oder Nutzungsberechtigten weiterzugeben.


Fragen beantwortet jederzeit die zuständige untere Vermessungs- und Geoinformationsbehörde oder das


Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern    Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen


Lübecker Straße 289    19059 Schwerin


Telefon 0385 588-56312 oder 588-56267    Telefax 0385 588-56905 oder 588-48256260


E-Mail: Raumbezug@laiv-mv.de


Internet: http:// www.lverma-mv.de


Herausgeber: Druck:


© Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern Landesamt für innere Verwaltung
Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen Mecklenburg-Vorpommern   
Stand: März 2014 Lübecker Straße 287, 19059 Schwerin







Festlegungsarten der Festpunkte der geodätischen Lage-, Höhen- und Schwerenetze


TP (Meckl.) Steinpfeiler bis 35 cm x 35 cm 
(auch mit Keramikbolzen)*


SFP Messingbolzen Ø 3 cm SFP Granitplatte 60 cm x 60 cm oder 
80 cm x 80 cm


GGP Granitpfeiler 30 cm x 30 cm* oder
50 cm x 50 cm*


Hochpunkt (Turm Knopf u. a.) Markstein Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
mit „NP“


BFP/TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm 
(auch bodengleich)*


HFP Mauerbolzen (Ø 2 cm bis 5,5 cm) 
oder Höhenmarke


HFP Granitpfeiler 25 cm x 25 cm mit
seitlichem Bolzen und Stahlschutzbügel


TP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsäulen


OP Granitpfeiler 16 cm x 16 cm mit
Schutzsäule


* Oft mit Schutzsäule(n) oder Stahlschutzbügel
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Lisa Köhn

Von: info
Gesendet: Donnerstag, 2. November 2023 16:15
An: Mirko Leddermann
Cc: Lisa Köhn
Betreff: WG:  23368 - vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß 

Nieköhr" der Gemeinde Behren-Lübchin

Von: toeb@lung.mv-regierung.de <toeb@lung.mv-regierung.de> 
Gesendet: Donnerstag, 2. November 2023 13:35 
An: info <info@mikavi-planung.de> 
Betreff: 23368 - vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der Gemeinde Behren-Lübchin 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben. 

Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den eingereichten Unterlagen vom 
16.10.2023 keine Stellungnahme ab. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

Hogh-Lehner 
–––––––––––––––––––– 

Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 
Goldberger Str. 12 b | 18273 Güstrow 
Telefon 0385/588 64 193 
toeb@lung.mv-regierung.de 
www.lung.mv-regierung.de 

Allgemeine Datenschutzinformation: 
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Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Ministerium für Klimaschutz, Landwirtschaft, 
ländliche Räume und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern ist mit der Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen 
ggf. mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist Art. 6 Absatz 1 Buchstabe e der 
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der Europäischen Union in Verbindung mit § 4 Abs. 1 
Landesdatenschutzgesetz (DSG M-V). 
Weitere Informationen erhalten Sie hier: https://www.regierung-mv.de/Datenschutz 
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Allgemeine Datenschutzinformationen: 
Der Kontakt mit dem Ministerium ist mit einer Speicherung und Verarbeitung der von Ihnen ggf. mitgeteilten persönlichen 
Daten verbunden (Rechtsgrundlage: Art 6 (1) e DSGVO i.V.m. § 4 DSG-MV). 
Weitere Informationen zu Ihren Datenschutzrechten finden Sie unter www.regierung-mv.de/datenschutz/. 

vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der Gemeinde 
Behren-Lübchin 
hier: Stellungnahme der Luftfahrtbehörde 

Ihr Schreiben vom 6.10.2023 (Az: sch/köh_3045) 

Sehr geehrte Frau Köhn, 

aus luftfahrtbehördliche Sicht werden gegen o. g. Planung keine Einwände erhoben. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

gez. Marion Ebert 

Bearbeiterin:  Marion Ebert 

Telefon: 0385/588-15636 

AZ: 623-00000-2023/006-034 

Email: M.Ebert@wm.mv-regierung.de 

Schwerin, 20.11.2023 

per Email: koehn@mikavi-planung.de 

MIKAVI Planung GmbH 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 

Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit 

Mecklenburg-Vorpommern, 19048 Schwerin 

Hausanschrift: 

Johannes-Stelling-Straße 14 

19053 Schwerin 

Postanschrift: 

19048 Schwerin 

Telefon: 0385 / 588-0 

Telefax: 0385 / 588 – 15045 

poststelle@wm.mv-regierung.de 

https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/wm/ 

9
5

0
0

0
4
4

4
7

3
3

0
9
 

Amt Gnoien - veröffentlicht am Dienstag, 6. August 2024



1

Lisa Köhn

Von: Manja Krüger <krueger@amt-gnoien.de>
Gesendet: Dienstag, 14. November 2023 09:14
An: Lisa Köhn
Cc: Janette Höter
Betreff: AW: vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr" der 

Gemeinde Behren-Lübchin

Kennzeichnung: Zur Nachverfolgung
Kennzeichnungsstatus: Gekennzeichnet

Sehr geehrte Frau Köhn, 

hinsichtlich der Beteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB als Nachbargemeinde zu oben genannten Vorhaben, finden Sie 
hier die Stellungnahme für die Gemeinde Walkendorf, Finkenthal und der Stadt Gnoien. 

Seitens der Gemeinde Walkendorf und Finkenthal wuden keine Einwände vorgebracht. 

Seitens der Stadt Gnoien gibt es folgende Anmerkungen: Sollte die Trassenführung über städƟsche Grundstücke 
verlaufen ist dieses vorab mit der Stadt Gnoien abzusƟmmen und entsprechende Genehmigungen sind dafür bei der 
Stadt Gnoien anzufragen/einzuholen. 

Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 

M. Krüger 

Amt Gnoien 
Der Amtsvorsteher 
Abteilung:    Bau- und Ordnungsverwaltung 
Bereich:      Bauverwaltung 
Teterower Straße 11 a, 17179 Gnoien 

Telefon:    039971 18223 
Fax:         039971 18219 
krueger@amt-gnoien.de 

Allgemeine Datenschutzhinweise: 

Der telefonische, schriftliche oder elektronische Kontakt mit dem Amt Gnoien ist mit der Verarbeitung der von Ihnen ggf. 
mitgeteilten persönlichen Daten verbunden. Rechtsgrundlage hierfür ist der Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe e der Verordnung 
(EU)2016/679 (Datenschutz-Grundverordnung/ DSGVO) in Verbindung mit § 4 Absatz 1 des Landesdatenschutzgesetzes (DSG M-
V). 
Für Rückfragen können Sie sich an die stellv. Datenschutzbeauftragte in unserem Haus unter Tel. 039971 18260 oder 
fischer@amt-gnoien.de oder an den Landesbeauftragten für den Datenschutz (https://www.datenschutz-mv.de/kontakt) 
wenden. Weitere Informationen finden Sie auf http://www.amt-gnoien.de/Informationen_zum_Datenschutz.cfm. 
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Lisa Köhn

Von: Koordinationsanfrage Vodafone DE 
<koordinationsanfragen.de@vodafone.com>

Gesendet: Montag, 30. Oktober 2023 15:14
An: TöB
Betreff: Stellungnahme S01295874, VF und VDG, Gemeinde Behren-Lübchin, 

vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr", Planteil 1

Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Eckdrift 81 * 19061 Schwerin 

MIKAVI Planung GmbH - Lisa Köhn 
Mühlenstraße 28 
17349 Schönbeck 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01295874 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 30.10.2023 
Gemeinde Behren-Lübchin, vorhabenbezogener Bebauungsplan "Solarpark Groß Nieköhr", Planteil 1 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 16.10.2023. 

Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen die von Ihnen geplante 
Baumaßnahme keine Einwände geltend macht. Im Planbereich befinden sich keine Telekommunikationsanlagen 
unseres Unternehmens. Eine Neuverlegung von Telekommunikationsanlagen ist unsererseits derzeit nicht geplant. 

Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 

Dieses Schreiben wurde elektronisch erstellt und ist ohne Unterschrift gültig. 
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